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Einladung
zur 2. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses

der Stadt Greußen am 06. Oktober 2009, um 19.00 Uhr,
im Rathaus, Dienstzimmer des Bürgermeisters

– nichtöffentlich –
Tagesordnung:

TOP 1 – Bestätigung der Niederschrift der 1. Sitzung
TOP 2 – Vorbereitung der Beschlußfassung über die Zustimmung

zur Beitrittsvereinbarung zum Beitritt der Stadt
Großenehrich in die VG Greußen

TOP 3 – Entwürfe Hauptsatzung und Geschäftsordnung
TOP 4 – Haushalt 2009
TOP 5 – Sonstiges.       Steinmetz/ Bürgermeister

Amtlicher Teil
Die nachgenannten Beschlüsse aus den öffentlichen Teilen der Stadt-
und Gemeinderatssitzungen liegen im Hauptamt zur Einsichtnahme aus.

Stadt Greußen/Grüningen

VG Greußen

Wichtige Information!
Nächster Erscheinungstermin des Amtsblattes:

Do., 15.10.2009  Redaktionsschluß: Fr., der 09.10.2009

gez.: Ehrhardt/ Gemeinschaftsvorsitzender

Amtliche Bekanntmachung !
In der 2. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Topfstedt am
17.09.2009 wurden folgende Beschlüsse gefaßt:
Beschluß Nr. 07/02/2009
zur vorliegenden neuen Hauptsatzung der Gemeinde Topfstedt
Beschluß Nr. 08/02/2009
zur vorliegenden neuen Geschäftsordnung der Gemeinde Topfstedt
Beschluß Nr. 09/02/09
Zustimmung zur Beitrittsvereinbarung zwischen der VG Greußen
und der   Stadt Großenehrich zum Beitritt dieser in die Verwaltungs-
gemeinschaft Greußen

Gemeinde Topfstedt

Einladung
zur 3. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Westgreußen

Datum:  05.11.2009 Uhrzeit: 19.00 Uhr
Ort:  Bürgermeisterzimmer

Die Bekanntmachung der Einladung nebst Tagesordnung erfolgt
rechtzeitig im Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Greußen.

gez.: Mosebach/ Bürgermeisterin

Gemeinde Westgreußen

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der Stadt Greußen
und Ortsteil Grüningen,

Hiermit lade ich Sie recht herzlich zur Bürgerversammlung

am Mittwoch, d. 14. Oktober 2009, um 19.00 Uhr,
in das Rathaus Greußen, Bürgersaal ein.

Folgende Themen sind vorgesehen:

- Allgemeine Informationen zur Stadt Greußen;
- Sachstand  Ortsumgehung B4.

Steinmetz/ Bürgermeister

Gemeinde Wasserthaleben

Amtliche Bekanntmachung!
Beschlüsse der 2. Gemeinderatssitzung der Gemeinde
Wasserthaleben vom 17.09.2009    - öffentlich -
Bekanntgabe der Eilbeschlüsse Nr. 01/2009, 02/2009 und
03/2009
Eilbeschluss Nr. 01/2009
über die Auftragsvergabe für die Infrastrukturmaßnahme des
Konjunkturprogrammes II der Gemeinde Wasserthaleben
- Bituminöse Sanierung der Bahnhofstraße -
Eilbeschluss Nr. 02/2009
über die Auftragsvergabe für die wirtschaftsfördernde Maßnahme
- Freiflächengestaltung auf dem Gelände des Kindergartens -
aus dem Förderbereich mit Schwerpunkt Bildung § 3 Abs. 1 Ziffer
1a) des ZulnvG in der gemeindlichen Kindertagesstätte
Eilbeschluss Nr. 03/2009
über die Auftragsvergabe für die wirtschaftsfördernde Maßnahme
- Umrüstung und Optimierung der Heizungsanlage -
aus dem Förderbereich mit Schwerpunkt Bildung § 3 Abs. 1 Ziffer
1a) des ZulnvG in der gemeindlichen Kindertagesstätte
Beschluss Nr. 06/02/2009
zur vorliegenden neuen Hauptsatzung der Gemeinde
Wasserthaleben
Abstimmungsergebnis: einstimmig
Beschluss Nr. 07/02/2009
zur vorliegenden neuen Geschäftsordnung der Gemeinde
Wasserthaleben
Abstimmungsergebnis: einstimmig

Stadt Clingen

Einladung
zur 3. Stadtratssitzung der Stadt Clingen

Datum:  08.10.2009 Uhrzeit:  20.00 Uhr
Ort:  Sitzungsraum - Ratskeller

Tagesordnung:
öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 2. Sitzung - öffentlich -
3. Erläuterungen zur Dorferneuerung durch das beauftragte

Ingenieurbüro
4. Stand der aktuellen Baumaßnahmen
5. Beschlußfassung über die Zustimmung zur Beitrittsvereinbarung

zum Beitritt der Stadt Großenehrich zur Verwaltungs-
gemeinschaft Greußen

6. Informationen der Bürgermeisterin
7. Verschiedenes und Bürgerfragen
8. Verabschiedung der Bürger und Gäste
nichtöffentlicher Teil
9. Bestätigung der Niederschrift der 2. Sitzung - nichtöffentlich -
10. Ausführungen zum Museum und Bilddokumentation
11. Sonstiges
12. Termine
13. Schlußwort Gez.: Specht/ Bürgermeisterin
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Gemeinde Trebra

Amtliche Bekanntmachung !
In der 2. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Trebra am 22.09.2009
wurden folgende Beschlüsse gefaßt:
Beschluß Nr. 04/02/2009
zur vorliegenden neuen Hauptsatzung der Gemeinde Trebra
Beschluß Nr.05/02/2009
zur vorliegenden neuen Geschäftsordnung der Gemeinde Trebra
Beschluß Nr. 06/02/09
Zustimmung zur Beitrittsvereinbarung zwischen der VG Greußen
und der Stadt  Großenehrich zum Beitritt dieser in die Verwaltungs-
gemeinschaft Greußen

Gemeinde Niederbösa

Einladung
zur 3. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Niederbösa

Datum:  07.10.2009 Uhrzeit:  19.30 Uhr
Ort:  Sitzungsraum der Gemeinde

Tagesordnung:
öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 2. Sitzung – öffentlich –
3. Beschlußfassung zur Aufstellung des vorhabenbezogenen  B-

Planes Nr. 01/2009
4. Beschlussfassung zur Zustimmung zur Beitrittsvereinbarung der

VG Greußen und der Stadt Großenehrich zum Beitritt dieser in
die Verwaltungsgemeinschaft Greußen

5. Informationen des Bürgermeisters
6. Verschiedenes
7. Verabschiedung der Bürger und Gäste
nichtöffentlicher Teil
8. Bestätigung der Niederschrift der 2. Sitzung – nichtöffentlicher

Teil –
9. Verschiedenes
10. Schlußwort gez.: Hellmann/Bürgermeister

Nichtamtlicher Teil
Aus den Ämtern

Hauptamt

Rufnummern der VG Greußen sowie der Stadt Greußen:
Verwaltungsgemeinschaft Greußen, Bahnhofstraße 13a
Zentrale ................................................................................... 76 22- 0
Hauptamt ............................................................................... 6 22 30
Bauamt .................................................................................... 76 22 74
Ordnungsamt ...................................................................... 76 22 11
Finanzen ................................................................................ 76 22 21
Einwohnermeldeamt ..................................................... 76 22-12
Bürgermeister Clingen ................................................ 70 34 84
NEZ „Kleine Wartburg“ Clingen ............................ 70 45 01
Freiwillige Feuerwehr Clingen ............................... 70 45 36
Funkenburg Westgreußen ........................................ 70 46 16
Wohnungsverwaltung Topfstedt ........................... 70 08 75
Schiedsstelle VG Greußen, Frau Höhne ....... 0151/18479858
Stadt Greußen
Bürgermeister, Markt .................................................... 70 10 28
Bürgermeister, Markt 1 ................................  Fax ... 70 10 33
Bibliothek, Museum Markt 1 ................................... 70 33 67
Stützpunktfeuerwehr, R.-Koch-Str. 2 ................ 70 34 78
Freibad, Am Bad .............................................................. 70 36 47
Friedhof, Neustadt 50 .................................................. 70 34 95
Kindertagesstätte, Kindergartenweg 1 ........... 70 36 68
Jugendhaus, Nordhäuser Straße 1 ................... 70 34 00

gez.: Kämmerer/ Hauptamtsleiter

Einladung
zur 3. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Wasserthaleben

Datum:  15.10.2009 Uhrzeit:  19.30 Uhr
Ort:  Sitzungsraum Gemeinderverwaltung

Tagesordnung:
öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 2 Sitzung - öffentlich -
3. Beschlußfassung zur Nachtragshaushaltssatzung für das Haus-

haltsjahr 2009
4. Beschlußfassung über den geänderten Finanzplan für das Haus-

haltsjahr 2009
5. Beschlußfassung über die Zustimmung zur Beitrittsvereinbarung

zum Beitritt der Stadt Großenehrich zur Verwaltungs-
gemeinschaft Greußen

6. Informationen des Bürgermeisters
7. Verschiedenes und Bürgerfragen
8. Verabschiedung der Bürger und Gäste
nichtöffentlicher Teil
9. Bestätigung der Niederschrift der 2. Sitzung - nichtöffentlicher

Teil -
10. Verschiedenes
11. Schlußwort gez.: Dießl/ Bürgermeister

Ihre
Bürgerzeitung

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben

AOK PLUS
Das richtige Pflegeheim - der richtige Pflegedienst
Pflegebedürftig. Das kann jeden treffen. Viele Entscheidungen müs-
sen jetzt schnell passieren. Hat man sich dafür entschieden, die Pflege
nicht selbst in die Hand zu nehmen, sind weitere Kriterien zu beach-
ten. Nutze ich einen professionellen Pflegedienst? Ist ein Heimaufenthalt
notwendig?

AOK Serviceleiterin Sylvia Molis kennt diese Situation. Sie ist nicht
einfach. Er empfiehlt, sich an seine Pflegekasse zu wenden. Dort gibt
es Hilfe. Bei der AOK PLUS kümmern sich z.B. Pflegeberater um alles
notwendige, vom Ausfüllen des Pflegeantrages bis zur Suche nach
der richtigen Pflege zu Hause oder in einem Heim.

Man sollte sich bei seiner Pflegekasse eine Liste der Heime oder am-
bulanten Pflegedienste besorgen, die einen Versorgungsvertrag mit
den Kassen abgeschlossen haben. „Nur wenn dieser Vertrag vorliegt,
kann die Einrichtung die erbrachten Pflegeleistungen mit der Pflege-
kasse abrechnen. Außerdem hat sich der Anbieter verpflichtet, bestimm-
te Qualitätsstandards einzuhalten", so Sylvia Molis. Im zweiten Schritt
empfiehlt sich, die in Frage kommenden Einrichtung anzurufen und
sich ausführliche Informationen schicken zu lassen. Diese sollte man
sorgfältig prüfen. Leistungen und Preise können je nach Servicean-
gebot sehr unterschiedlich sein. Wer Leistungen der Pflegeversiche-
rung erhält, für den übernimmt die zuständige Pflegekasse je nach
Pflegestufe die Pflegekosten. Unterkunft und Verpflegung sowie even-
tuell Investitionskosten des Hauses zahlt der Pflegebedürftige selbst.

Sylvia Molis rät, mehrere Anbieter zu vergleichen und sich dann eine
Checkliste der einzelnen Einrichtungen nach folgenden Kriterien an-
zulegen:

Checkliste für Pflegeheime
• Bietet das Heim eine angenehme Atmosphäre?
• Ist es behinderten- bzw. rollstuhlgerecht eingerichtet?
• Bietet das Heim die richtige Pflege für die individuelle Pflegesituation?
• Nimmt sich das Pflegepersonal Zeit für die Pflege und vermittelt ei-

nen persönlichen Eindruck?
• Bietet das Haus die Möglichkeit des Probewohnens?
• Ist ein Arzt im Haus oder in ständiger Bereitschaft?
• Schmecken die Mahlzeiten und sind die Essenszeiten akzeptabel?
• Ist das Haus problemlos mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu errei-

chen?
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Ordnungsamt
Ärztliche und zahnärztliche Bereitschaftsdienste
erfragen Sie bitte bei der
Leitstelle Sondershausen: 0 36 32 / 5  93 30

Bereitschaftsdienst der Tierärzte für den Kyffhäuserkreis
Tierarzt: Tel.: 0 36 32/ 5 93 30
Amtstierarzt: Tel.: 0 36 32/ 5 93 30 o. 01743473679

Bereitschaftsdienst der Apotheken im Dienstbereich Greußen
28.09.09 -  04.10.09 Markt-Apotheke Greußen
05.10.09 -  11.10.09 Linden-Apotheke Straußfurt
12.10.09 -  18.10.09 Rats-Apotheke Weißensee

Bereitschaftszeiten:
  Mo. - Fr 08.00 - 20.00 Uhr  Sa.  16.00 - 18.00 Uhr
  So. und Feiertage        09.00 - 11.00 Uhr  und 16.00 - 18.00 Uhr

Sprechzeiten des Sanitätshauses Eicke   (ehem. Schiebel)
donnerstags von 09.00 - 12.00 Uhr
In den Räumen der Sozialstation, Markt 36    Tel.: 0 36 32/ 82 81 31

Die IHK Erfurt informiert:

Vorbereitungslehrgang auf Ausbilder-
Eignungsprüfung ab 25.10.2009 im RSC Nordhausen

Wer Lehrlinge ausbilden möchte, muss ab dem 1. August 2009 wieder
berufs- und arbeitspädagogische Kenntnisse durch die Ausbilder-
eignungsprüfung („AdA-Prüfung“) nachweisen. Unternehmen, die
bislang schon unbeanstandet ausgebildet haben, dürfen aber auch
weiterhin ausbilden. Ebenso müssen Ausbilder, die die AdA-Prüfung
nach der alten Verordnung erfolgreich bestanden haben, die Prüfung
nicht erneut ablegen. Unternehmen, die ab diesem Jahr erstmals aus-
bilden möchten, müssen einen Ausbilder benennen, der neben den
beruflichen Kenntnissen auch die AdA-Prüfung vorweisen kann.
Die IHK Erfurt bietet vom 25. Oktober 2009 bis 27. Januar 2010,
jeweils dienstags und donnerstags von 16:30 bis 20:30 Uhr, im
Regionalen Service-Center Nordhausen, Wallrothstraße 4, einen
Vorbereitungslehrgang für die Ausbildereignungsprüfung nach
AEVO über 120 Unterrichtsstunden an, der u.a. Informationen zu all-
gemeinen Grundlagen, Planung der Ausbildung, Mitwirkung bei der
Einstellung von Auszubildenden, Förderung des Lernprozesse, Ausbil-
dung in der Gruppe und zum Abschluss der Ausbildung beinhaltet. Für
weitere Informationen und Anmeldung wenden Sie sich bitte an die
Regionalen Service-Center Nordhausen (Telefon 03631 908210) und
Heilbad Heiligenstadt (Telefon 03606 612114)

gez.: Udo Rockamm/ Leiter RSC Nordhausen

• Gibt es Einkaufsmöglichkeiten, Post, Bank, ein Café, einen Frisör
oder Park in der Nähe?

• Ist das Freizeitangebot gut?
• Ist, falls gewünscht, ein Einzelzimmer verfügbar?
• Kann man eigenes Mobiliar mitbringen?
• Ist ein Haustier erlaubt?

Wichtig ist auch, ein ausführliches Gespräch mit der Heimleitung
zu führen. Dabei sollten zusätzlich folgende Fragen geklärt werden:
• Entspricht der Charakter der Einrichtung dem eigenen Lebens-

verständnis?
• Wird gemeinsam mit dem Pflegebedürftigen ein individueller Pflege-

plan erstellt?
• Sind zu allen Tages- und Nachtzeiten Fachpersonal ansprechbar?
• Muss man innerhalb des Hauses umziehen oder ausziehen, wenn

sich der Hilfebedarf verändert?

Checkliste für ambulante Pflegedienste:
• Ist der Pflegedienst beim ersten Kontakt bereit, ausreichend zu infor-

mieren und gewünschte Unterlagen (z.B. Qualifizierung des Perso-
nals) zur Verfügung zu stellen?

• Bietet der Pflegedienst einen kostenfreien Hausbesuch an, bei dem
vor Vertragsabschluss alle Fragen besprochen werden können?

• Sind Leistungen und Preise übersichtlich und wird deutlich, welche
Leistungen von der Pflegekasse übernommen werden?

• Befindet sich der Pflegedienst in der Nähe?
• Lässt sich das Angebot des Dienstes mit den individuellen Wünschen

vereinbaren?
• Ist der Dienst 24 Stunden, also auch nachts und an Wochenenden

und Feiertagen erreichbar?
• Betreut möglichst immer die gleiche Pflegeperson?
• Erstellt der Dienst mit den Pflegebedürftigen gemeinsam eine Pflege-

planung?
• Gibt es eine Pflegedokumentation, die eingesehen werden kann?
• Hilft der Dienst mit Pflegetipps?

Erst wenn diese Fragen geklärt sind, sollte ein schriftlicher Vertrag mit
dem Heim oder dem Pflegedienst abgeschlossen werden, rät Sylvia
Molis. Darin müssen beispielsweise die zu erbringenden Leistungen,
die Kosten für Unterkunft und Verpflegung, eventuelle Extra-Kosten für
besonderen Service, Kündigungsfristen sowie Rechte und Pflichten der
Heimbewohner aufgeführt sein. Bei weiteren Fragen zu diesem The-
ma sollte man sich an seine Pflegekasse wenden.

AOK-Pflegenavigator
Wer eine Pflegeeinrichtung für Angehörige oder sich selbst sucht, kann
auch im Internet den Pflegenavigator der AOK PLUS nutzen. Insgesamt
883 Pflegeheime in Thüringen und Sachsen mit vollstationärer Pflege,
Kurzzeit- sowie Tages- und Nachtpflege und über 750 ambulante Pflege-
dienste aus beiden Ländern sind dort aufgeführt. Man kann mit dem
Navigator Informationen über Pflegeeinrichtungen in seiner näheren
Umgebung einholen oder in einem bestimmten Postleitzahlenbereich
suchen. Die Pflegeeinrichtungen stellen dort auch wichtige Infos wie
Preise und besondere Schwerpunkte der Pflege zur Verfügung.

Mehr Infos: www.aok-Pflegenavigator.de

Mitteilung!
Die nächste Schadstoffkleinmengensammlung findet
in der VG Greußen am 19.10. und 22.10.2009 statt.

 (Nähere Informationen in der nächsten Ausgabe.)

Eröffnung Bürgerservice Sondershausen
im Landratsamt des Kyffhäuserkreises, Markt 8
Der Bürgerservice Sondershausen, welches bis zum 01.09.2009
in der Erfurter Straße 35 ansässig war, befindet sich ab dem
09.09.2009 im Hauptgebäude (Markt 8), 99706 Sondershausen.
Damit stehen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für die Bürger-
innen und Bürger des Kyffhäuserkreises direkt im Landratsamt des
Kyffhäuserkreises zur Verfügung.

Die Öffnungs- bzw. Servicezeiten sind:
Montag 08:00 bis 15:00 Uhr
Dienstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 bis 13:00 Uhr
Donnerstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Freitag 08:00 bis 15:00 Uhr

Das Bürgerbüro ist unter folgender Telefonnummer zu erreichen:
03632/ 741 - 438. Dr. Thiele/ Pressereferent

Wichtige Rufnummern in Notfällen

  Rettungswache Greußen: siehe Notrufleitstelle
  Krankenhaus Sondershausen  0 36 32 / 6 70

  Polizei:
  Polizeiinspektion Sondershausen,
  Conrad-Röntgen-Straße 1   0 36 32 / 66 10
  Kontaktbeamter der Verwaltungsgemeinschaft
  in der Bahnhofstraße 13a          0 36 36 / 70 54 41

  Überfall/Verkehrsunfall: 110

  Feuer: 112
  Notrufleitstelle:       Dienstleistung für alle Gefahren

0 36 32 / 5 93 30
0 36 32 / 5 93 31

  Störungsdienst:
  Wasser: TAZ Sdh.  0 36 32 / 61 10
  E-ON  03 60 20 / 8 75
  E-ON Kundenzentr. Werther  0 36 31 / 95 54
  Gas Service Nr. 7-19 Uhr  0180 269 6961
  Gas Notrufnummer  0800-6861177
  Giftnotruf Erfurt  03 61 / 73 07 30

  Tierheim Sömmerda  0 36 34 / 61 10 92
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„Fitteste Schulklasse Thüringens” gesucht
Die AOK PLUS, der Landessportbund Thüringen und ANTENNE
THÜRINGEN suchen auch in diesem Jahr wieder die fitteste Schul-
klasse des Freistaates. Auch Schulklassen aus Thüringen können
sich ab sofort mit ihren besonders sportlichen und kreativen Ideen
bewerben. Ziel soll sein, die ganze Klasse, die Schule, das Dorf
oder die ganze Stadt in Bewegung zu bringen. Die von einer Jury
ermittelten fünf Gewinner-Schulen werden in der Woche vom 5. bis
9. Oktober live bei ANTENNE THÜRINGEN vorgestellt. Dazu kommt
ein Reporter direkt zu den Schülern, die dann zeigen müssen, dass
sie ihre selbst gewählten Fitness-Aufgaben bestehen können. Als
Prämien winken ein 1000-Euro-Scheck von der AOK PLUS und ein
Sportpaket vom Landessportbund Thüringen.
Die Anmeldung erfolgt online unter fit@antennethueringen.de.
Anmeldeschluss ist der 1. Oktober 2009. Weitere Informationen
gibt´s im Internet auf den Seiten des Landessportbunds Thüringen
und bei ANTENNE THÜRINGEN unter der Rubrik Thüringen.

Informationen zur Annahmestelle - Bauhof Greußen

Donnerstag   von 13.30 Uhr - 14.30 Uhr
Jeden 1. Samstag im Monat von 09.00 - 11.00 Uhr
Kostenlos entsorgt werden können:  Pappe, Papier, Flaschen, Gläser
und Schrott.
Für Grünabfälle (Aststärke bis 8 cm ) werden nachstehende Gebühren
erhoben: 1 PKW-Anhänger  = 4,00 Euro, 1 Fahrradanhänger = 1,00 Euro
1 handelsüblicher Sack (bis 50 kg)  = 0,50 Euro
Nicht angenommen werden:
Bauschutt, Glas und Wertstoffe, welche in die Gelbe Tonne gehören.

Grundstückseigentümer und Baubetriebe
Verwiesen wird darauf, dass bei Nutzung von öffentlichen Flä-
chen ( Strassen, Gehwegen und Plätzen ) in der Verwaltungs-
gemeinschaft Greußen, Ordnungsamt, Bahnhofstrasse 13 a,
eine Genehmigung einzuholen ist.
Laut § 45 StVO ist beim Verkehrsamt Sondershausen ein Antrag
auf Anordnung verkehrsregelnder Maßnahmen zu stellen.
Das Ordnungsamt der VG Greußen erteilt danach die Erlaubnis
zur Sondernutzung, die sich auf die Aufstellung von Gerüsten,
Warenständen, Lagerung von Baumaterial, Bauwagen, Contai-
nern und jegliche Absperrung bezieht.

Helbefege 2009
Der Verband „Unteres Helbesystem“ informiert
In diesem Jahr wird die Fege der Sächsischen Helbe in der Zeit
vom 15.10.2009 bis zum 23.10.2009 durchgeführt. Zu diesem Zweck
wird das Wasser vom 09.10.2009 bis zum 21.10.2009 abgestellt.
Bei der Helbefege sollen Anlandungen und Krautwuchs beseitigt,
sowie kleinere Reparaturen durchgeführt werden. Hierzu ist es er-
forderlich, auch private Grundstück zu betreten. Die Anlieger der
Sächsischen Helbe werden um Ihr Verständnis und Unterstützung
gebeten. Bei offenen Fragen wenden Sie sich bitte an den Verband
„Unteres Helbesystem“, Herrn Gödicke, Telefon 0 36 36 / 76 22 19.

Erinnerung:

Förderung und Anerkennung
„Bürgerschaftlichen Engagements“

Unter diesem Leitgedanken ehrt die Stadt Greußen auch in diesem
Jahr wieder ehrenamtliches Engagement.
Es soll denjenigen, die im besonderen Maße ehrenamtliche Arbeit
in unserer Stadt und damit für deren Bürger leisten, in würdiger Art
und Weise dafür Dank gesagt werden. Wie in den vergangenen
Jahren so sollen auch 2009 fünf Personen in einem Auswahl-
verfahren als Preisträger ermittelt werden.
Dazu werden Vorschläge von den Vereinen für besondere Leistun-
gen bzw. vorbildliches ehrenamtliches Engagement von Vereins-
mitgliedern oder auch des Vorstandes erbeten.
Den Vorschlägen ist eine Kurzlaudatio zur Person bzw. dem Vereins-
vorstand beizufügen.
Alle Vereine, die noch keine Vorschläge eingereicht haben, können
noch bis spätestens zum  09.10.2009 ihren Vorschlag im Ordnungs-
amt der VG Greußen einreichen.
An der Auszeichnungsveranstaltung können bis zu fünf Personen
pro Verein teilnehmen. Wir bitten Sie aus organisatorischen Grün-
den die entsprechende Anzahl der Teilnehmer mit einzureichen.
Termin der Auszeichnungsveranstaltung: 27.11.2009, 19.00 Uhr
                                                             Ort: Bürgersaal im Rathaus

Aus den Orten

Neue Band!  Neues Programm! Mehr Spaß!
am Freitag
19.00 Uhr Einläuten der Kirmes
20.00 Uhr  Stiefeltrinken mit den Vereinen im Lokal

    „Am Steingraben“

am Samstag
14 Uhr Punktspiel Landesklasse Frauen Grüningen - Büttstedt
20 Uhr Kirmestanz mit „Eintanzen“ der Kirmesjugend

im Lokal „Dorfkrug“
Kirmesrede mit Beerdigung - musikalische
Begleitung „Jörg Löser und Band“

am Sonntag
08 Uhr  Kirmesumzug mit den Hopfenthalern
10 Uhr Frühschoppen im Lokal „Dorfkrug“

Frühschoppen im Lokal „Am Steingraben“
mit Live-Musik von Jörg

15 Uhr Kirmeskinderfest für unsere Kleinen
im Lokal „Am Steingraben“

Es laden ein: die Kirmesjugend, der Sportverein und die Wirtsleute

e-mail adresse: stadt@greussen.de    Internet: www.greussen.de

Stadt Greußen/Grüningen

vom 09.-11. Oktober 2009
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Angelverein Greußen 1957 e.V.

Angel-ABC Grundkurs für Kinder
und Jugendliche
Am 20. Juni diesen Jahres wurde der alljährlich stattfindende An-
gel-ABC Grundkurs für alle interessierten Kinder und Jugendlichen
bis 16 Jahre an den Greußener Eisteichen durchgeführt. Die 35
Teilnehmer konnten sich an diesem Tag von erfahrenen Vereins-
mitgliedern zum Thema „Angeln” beraten lassen sowie Tipps und
Tricks zum Fischfang abschauen. Zahlreiche Eltern nutzen die Mög-
lichkeit, um sich über die gesetzlichen Voraussetzungen zum An-
geln, wie Mindestalter der Kinder oder Erwerb des Fischereischeines,
umfassend zu informieren.
Zu Beginn der Veranstaltung erhielten alle Teilnehmer durch die
Jugendwarte des Vereines einen Einblick in unsere Vereinsarbeit
sowie grundlegende Hinweise zum Tier-, Natur- und Umweltschutz.
Die Jugendwarte Jörg Pohlmann und Nick Kranhold zeigten an Hand
ihrer privaten Angelausrüstung, welche Geräte und Hilfsmittel zum
Fischfang grundsätzlich erforderlich sind. Durch zahlreiche Fisch-
tafeln konnten den Jugendlichen die einheimischen Thüringer Fi-
sche zunächst theoretisch vorgestellt werden, beim anschließen-
den praktischen Angeln konnte dann der eigenhändig gefangene
Fisch genauer betrachtet und typische Merkmale näher erläutert
werden.
Nach der traditionellen Quizrunde zu Fragen der allgemeinen Fisch-
kunde sowie Geräte- und Gesetzeskunde wartete in diesem Jahr
ein „Angelparcours“ auf alle Teilnehmer, welcher mit viel Ehrgeiz
und Spaß absolviert wurde. Beim „Angelparcours“ bestand die Auf-
gabe darin, den an einer Angel befestigten Eimer im künstlich auf-
gebauten Gewässer mit Fischen zu füllen und die Hindernisse auf
dem Weg zum Wasser und zurück geschickt und in kürzester Zeit
zu passieren. Diese neue Idee der Jugendwarte begeisterte alle
Kinder und hatte mit den jüngsten  Teilnehmern die besten und
schnellsten „Angler“. Nach der Auswertung von Quiz und Angel-
parcours konnten die 2 besten Jugendangler mit je einem Pokal
sowie alle weiteren Teilnehmer mit Sachpreisen geehrt werden.

Im Anschluss konnten alle Kinder den praktischen Umgang mit der
Angel beim Fischen auf Karpfen, Schleien, Rotfedern oder
Regenbogenforellen im großen Eisteich unter Beweis stellen. Die
zahlreich anwesenden Mitglieder des Angelvereins hatten dennoch
an diesem Nachmittag zahlreiche Hinweise zur Handhabung des
Angelgerätes sowie zu Montagen zu geben und waren gefragte
Helfer beim Binden der Haken oder Aufbau der Angelruten. Im Er-
gebnis des 3 stündigen Angelns konnten trotz geringer „Beislaune“
der Fische mehrere Forellen und Karpfen gelandet werden.
Dank der sehr guten Organisation dieses Jugendangeltages durch
unsere Jugendwarte sowie die Unterstützung der Ehefrauen konn-
ten wiederum allen Kindern kostenfrei Kaffee, Kuchen und Geträn-
ke geboten werden. Erinnert sei an den dicht umlagerten Eiswagen
des  Eiscafes Günther, an welchem sich alle Kinder dank unserer
Sponsoren kostenfrei Eis abholen konnten. Für die vielfältige Un-
terstützung mit zahlreichen Geld- und Sachspenden möchten sich
der Angelverein Greußen bei den nachfolgenden Sponsoren ganz
herzlich bedanken: Eiscafe Rolf Günther, Uhrmachermeister Dieter
Knaut, Geschenkboutique Monika Martin, Weilert GmbH, Pumpen-
und Rührwerkservice Marcel Erhart. Unser besonderer Dank gilt
auch in diesem Jahr Fam. Ständer, welche jährlich den Tag des
„Schnupperangelns“ mit viel Engagement und den gesponserten
Bratwürsten unterstützt.

Renold Jacob, Holger Puhl, Angelverein Greußen 1957 e.V.

Gemeinde Topfstedt

Die Mitgliederversammlung der Freiwilligen Feuerwehr
Niedertopfstedt für den Monat Oktober entfällt.

             gez.: Halecker/ Wehrführer

Die Mitgliederversammlung der Freiwilligen Feuerwehr
Obertopfstedt für den Monat Oktober entfällt.

 gez.: Spens/ Wehrführer

Gemeinde Wasserthaleben

Neues aus dem Spatzennest
Am Mittwoch, dem 14.10.2009, um 14 Uhr
findet im „Spatzennest“ in Wasserthaleben
wieder unser Spielnachmittag statt.
Eingeladen sind alle Kinder von 0 - 3 Jahren
mit Mutti oder Vati, die noch keine Einrichtung besuchen.
Informationen unter: 03 63 70 / 4 02 26 bei Frau Houvenaghel

Gemeinde Westgreußen

        in Westgreußen
16. bis 18. Oktober 2009

      ●  Freitag   19 Uhr   Kirmeseinläuten
      ●  Samstag  20 Uhr  Kirmestanz mit

                   „Take  two“
   ● Sonntag   09 Uhr  Umzug mit Ständchen
      15 Uhr Kindertanz mit Kinderanimation (Eintritt frei)

Es lädt ein: der SV 62 Westgreußen e.V.!

     Preisrommé
      in Wasserthaleben
       Am 24.10.09 findet um 13.30 Uhr

im Versammlungsraum der Gemeinde
das Romméturnier statt.

Dazu sind alle Romméfreunde herzlich eingeladen.

Allgemeiner Teil

Aus Vereinen und Verbänden

An alle Mitglieder und Freunde des DRK
Bei genügender Beteiligung planen wir auch in diesem Jahr eine

gemeinsame Busfahrt:
am Samstag, dem 07. November

zum Bauernmarkt (Martinsfest) nach Braunsroda, (Frühstück)
Kaffeetrinken in Bad Frankenhausen mit Besichtigung.
Abendbrot - Gänsebraten in Heldrungen.
Anmeldungen und Unkostenbeitrag 20,-€ bitte bei Frau Monika
Schneider, Clingen Siedlung, Tel. 70 07 49 oder bei Frau Bohne im
Lottoladen.

                 Es lädt ein:  Der Vorstand des DRK Ortsverein Clingen
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Information an alle Mitglieder
des Greußener Hundesportvereins
Nächste Trainingsstunden:
Donnerstag ab 18.30 Uhr
Sonnabend ab 14.00 Uhr
Sonntag ab 08.00 Uhr

Möbelkammer Greußen
Grüninger Straße 1,     Tel: 03636-750619

Geöffnet: Montag bis Freitag    von 7.30 Uhr bis 14.00 Uhr

Tafel Greußen
Herrenstraße 5,     Tel: 03636-792666

Ausgabetage:
Dienstag und Donnerstag von 11.00 Uhr bis 13.00 Uhr

Kleiderkammer Greußen
Herrenstraße 5,     Tel: 03636-792666

Geöffnet: Montag bis Freitag von 7.30 Uhr bis 14.00 Uhr

Information an alle Mitglieder des Schutz- und
Gebrauchshundesportvereines Niedertopfstedt e.V.

Neue Trainingszeiten!

Freitags, ab 19.00 Uhr
Samstags, ab 14.00 Uhr

Volkssolidarität Clingen
Neuer Dienst der Volkssolidarität:
Sozialberatung in Fragen
• des Schwerbehinderten- und Versorgungsrechtes
• des Rentenversicherungsrechtes
• des gesetzlichen Unfallversicherungsrechtes
• des Grundversicherungsrechtes
• des Sozialtrechtes

Jeden 2. Montag monatlich 10-14 Uhr in der Begegnungsstätte Clingen

Besuch des Heimatmuseums
von Westgreußen

(im ehemaligen Meyergut, Dorfstraße 10)

Öffnungszeiten: Samstag und Sonntag von 13-17 Uhr
sonst nach Vereinbarung unter Tel.: 01621814504

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Einladung
Am Freitag, dem 09. Oktober 2009,
führen wir unsere Monatsversammlung durch.
Beginn: 19.30 Uhr
Ort: Eiscafé Günther Greußen, Neustadt 74
Kaninchenzuchtverein „Gut Zucht”
T 221 Greußen und Umgebung e.V.
Der Vorstand

Einladung
Am Dienstag, dem 13. Oktober 2009
führen wir unsere
Monatsversammlung durch.
Beginn: 20.00 Uhr
Ort: Eiscafé Günther Greußen, Neustadt 74

Rassegeflügelzuchtverein 1888
Greußen und Umgebung e.V.

Im Schuljahr 2009/10 sind
mittlerweile schon ca. acht
Wochen vergangen. Nach
anfänglichen Orientierungen
für Schüler und Lehrer ist nun der
„normale Schulalltag“ eingekehrt. –
Normaler Schultag? Gibt es den überhaupt?
Der Duden informiert uns:
„normal“ - „wie es sich die allgemeine Meinung als das Übli-
che, Richtige vorstellt“, „entsprechend; vorschriftsmäßig“
Na gut, legen wir den Duden wieder weg: das Übliche, das
Richtige, vorschriftsmäßig... ?
Was erwarten unsere Schüler, was erwarten Sie als Eltern,
was erwarten wir als Lehrer von einer normalen Schule und
was erwarten wir überhaupt voneinander?

Lehrer kommen jeden Morgen mit bester Laune in die Schu-
le, grüßen freundlich die Schüler, schreiben selten Arbeiten,
geben keine schlechten Zensuren, Hausaufgaben sowieso
nicht, der Wandertag führt nach Erfurt in den Thüringen Park
– shoppen, herrlich. ...Und die Schüler: erwarten ungeduldig
den Unterricht, keine Minute soll verloren gehen. Es gibt ja
soviel zu lernen. Stolz werden die freiwillig und sorgfältig an-
gefertigten Hausaufgaben gezeigt ...Ist es das, was wir
voneinander erwarten? Ist das normal?

Jeder von uns, sei es im Beruf oder im privaten Leben, muss
sich täglich neuen Herausforderungen stellen. In der Schule
ist es nun so, dass täglich Menschen aufeinander treffen, die
miteinander und voneinander lernen wollen und auch müs-
sen. Äußere Einflüsse wirken auf jeden verschieden. Wer weiß
schon von den Problemen des anderen zu Hause? Lehrer
und Schüler sind keine programmierten Roboter, die zur Ar-
beit bzw. in die Schule kommen und ihr Programm abspulen.
Nein, jeder Tag ist eine neue Herausforderung – eine Her-
ausforderung, die unseren Beruf so vielseitig, interessant aber
auch schön macht.

Ja, die Herausforderungen gelten natürlich nicht nur für uns
Lehrer, sondern auch für unsere Schüler. Die 12ten Klassen
haben mit ihren Kursarbeiten begonnen. Keine normale Ar-
beit, weil eine bzw. zwei Zensuren maßgeblich die Halbjahres-
wertungen in den einzelnen Fächern bestimmen.

Am 22.09.2009 tagte die Schulkonferenz unserer Schule. Für
viele ganz wichtig – zusätzliche unterrichtsfreie Tage sind der
15.02.2010 (Rosenmontag) und der 14.05.2010 (Freitag nach
Himmelfahrt)
Für die 5. Klassen endet mit den Herbstferien der Probe-
unterricht für die 2. Fremdsprache. Diese kann Französisch,
Latein oder Russisch sein. Bisher gab's Schnupperstunden.
Nach den Herbstferien wird es ernst. Die beiden meist-
gewählten Fächer werden dann, neben Englisch als 2. Fremd-
sprache, an unserem Gymnasium unterrichtet.

Immer wieder wird die Frage nach dem pro und contra eines
Kopierers an der Schule gestellt. Um die Kosten für Schüler
und Eltern in wirtschaftlich vertretbaren Grenzen zu halten,
wurde von der    Schulkonferenz eine Begrenzung von €12,-
pro/Schüler und Schuljahr beschlossen.
Ca. 85% unsere Schüler wünschen sich wieder ein Jahres-
heft am Ende des Schuljahres. Vielen von ihnen wird es si-
cher noch in Erinnerung sein. Von allen Beteiligten (Lehrer,
Schüler, Eltern) ist da ein entschlossenes Anpacken gefor-
dert, um dieses Vorhaben in die Tat umzusetzen.
Gut gebrauchen werden wir hierbei die finanzielle und mate-
rielle Unterstützung verschiedener Sponsoren. Da stellt sich
dann die Frage: Wäre das nicht normal?

Th. Hoffmann

„Neues vom Gymnasium“
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Jugendangelcamp in Partnerstadt
Creußen/Oberfranken
Vom 28. bis 30. August 2009 fand in diesem Jahr das Jugendan-
gelcamp am Gewässer Starkenacker im Oberfränkischen
Creußen statt. Gern folgten sieben Jugendliche Angler, die
Jugendwarte Nick Kranhold, Jens Stange und Jörg Pohlmann
sowie Matthias Zobel vom Vorstand unseres Angelvereins der
Einladung des Partnervereins zum gemeinsamen Angel-
wochenende. Diese, jährlich stattfindende Veranstaltung wird
abwechselnd von den 3 beteiligten Vereinen aus Creußen,
Weißensee und unserem Angelverein in den jeweiligen Heimat-
orten organisiert. Bereits Freitag Mittag startete unsere Jugend-
gruppe mit einem, von der Firma SAK aus Sondershausen kos-
tenlos bereitgestellten Kleinbus, die Angeltour in die Partnerstadt
Creußen. Dafür möchten wir uns beim Geschäftsführer, Herrn
Weise, nochmals herzlich bedanken. Nach der Ankunft aller Teil-
nehmer und dem Aufbau der Zelte eröffnete der Creußener
Jugendwart Alexander Kaufenstein offiziell das Jugendangel-
camp und so konnte nach dem gemeinsamen Abendessen bis
weit nach Mitternacht geangelt und erste Bekanntschaften ge-
schlossen werden.

SSV Niedertopfstedt 1991 e.V.
- Aktuelles zum Wettkampfgeschehen
I. Kreismeisterschaften Luftgewehr in Oldisleben
1. R. Spiering 309 Ringe/ SEN
II. Pokal des Ministerpräsidenten 09.09.2009 in Oldisleben
KK Gewehr/ Auflage  4. Platz SSV Niedertopfstedt o.U.
III. Deutsche Meisterschaften in München vom 21.- 30.09.2009
Schnellfeuerpistole:11. Platz P. Strutz 533 Ringe/ Jun. B
Luftpistole: 53. Platz P. Strutz 536 Ringe/ Jun. B

59. Platz Ph. Göpfert 352 Ringe/ Jug.
Revolver 44 Mag.: 65. Platz M. Pforr 364 Ringe/ SKL
Revolver 357 Mag.: 66. Platz M. Pforr 369 Ringe/ SKL
Pistole 9mm: 76. Platz M. Pforr 366 Ringe/ SKL
IV. Kreismeisterschaften KK und Luftgewehr Auflage am 29./
30.08.2009 in Sondershausen
KK-Gewehr/Auflage:
2. Platz F. Schwarzer 255 Ringe/ SKL
1. Platz R. Spiering 283 Ringe/ SEN
6. Platz N. Franke 265 Ringe/ SEN
12. Platz R. Herrlitz 247 Ringe/ SEN
1. Platz H. Häring 275 Ringe/ DaAK
2. Platz B. Gerhardt 271 Ringe/ DaAK
7. Platz H. Franke 222 Ringe/ DaAK
1. Platz Ch. Windisch 274 Ringe/ Jun. B
1. Platz SSV Niedertopfstedt 768 Ringe DAK
Luftgewehr Auflage
1. Platz R. Spiering 294 Ringe/ SEN
1. Platz H. Häring 287 Ringe/ DAK
2. Platz B. Gerhardt 287 Ringe/ DAK
4. Platz H. Franke 239 Ringe/ DAK
1. Platz Ch. Windisch 284 Ringe/ Jun. B
1. Platz D. Beck 283 Ringe/ Jug.
1. Platz SSV Niedertopfstedt 813 Ringe/DAK
V. Kreiskönigsschießen am 12.09.2009 in Sondershausen
12. M. Pforr 32 Ringe Königsklasse/ Männer
1. H. Häring 48 Ringe Königsklasse/ Frauen
5. H. Franke 39 Ringe Königsklasse/ Frauen
2. Ch. Windisch 48 Ringe Jugendklasse
1. D. Beck 48 Ringe Schülerklasse
2. J. Wallrodt 36 Ringe Schülerklasse
VI. Deutsche Meisterschaften BDS am 06.09.2009 in Philippsburg
Kombi Revolver bis .38:   8. Platz M. Pforr  353 Ringe/ SKL
Kombi Revolver bis .357: 17. Platz M. Pforr  328 Ringe/ SKL
Kombi Pist./Rev. .22/5,6:   6. Platz M. Pforr  362 Ringe/ SKL
Präzision Pistole 9mm:   4. Platz M. Pforr  191 Ringe/ SKL
Präzision Revolver .38:   4. Platz M. Pforr  188 Ringe/ SKL
Präzision Revolver ab 357:   3. Platz M. Pforr  185 Ringe/ SKL
Präzision Revolver über 357: 10. Platz M. Pforr  187 Ringe/ SKL
Präzision Revolver .44:   8. Platz M. Pforr  184 Ringe/ SKL
Präzision Pist./Rev. 22/5,6:   5. Platz M. Pforr  191 Ringe/ SKL
Präzision Pist./Rev. .32 u.v:   2. Platz M. Pforr  190 Ringe/ SKL

Am Samstagnachmittag wurde dann der Wettkampf um den Po-
kal des besten Junganglers gestartet. Hierbei mussten zunächst
Fragen zum Fischereirecht in einem Quiz beantwortet werden.
Anschließend war Treffsicherheit beim Zielwerfen mit der Angel
sowie Fingerfertigkeit beim Knotenbinden gefragt. Am Sonntag-
morgen fand die 3-tägige Veranstaltung mit dem praktischen
Angeln seine Fortsetzung, wobei jeder der 24 Teilnehmer, nach
den Schilderungen der einheimischen Jugend über einen sehr
guten Fischbesatz im Gewässer, natürlich auf den großen Fisch
hoffte.
Die Auswertung der verschiedenen Wettbewerbe ergab als Sie-
ger Max Weber aus unserem Angelverein. Ebenso erfreulich ist
der 2. Platz unseres Nachwuchsanglers Florian  Stange zu wer-
ten.

Gefreut hat die Jugendlichen neben den guten Platzierungen,
das einige gute Fische gelandet wurden und die so oft erlebte
Angelflaute an diesem Wochenende ausblieb. Auch die Bewir-
tung durch die Gastgeber vom Partnerverein während der drei
gemeinsamen Angeltage mit Bratwürsten, Bräteln, deftiger Sup-
pe, Getränken und dem großen Frühstücksbuffet war hervorra-
gend. Alle Teilnehmer aus Greußen möchten sich auf diesem
Wege beim Fischereiverein Creußen sowie den Organisatoren
und Helfern des Jugendangelcamps nochmals für die Gastfreund-
schaft recht herzlich bedanken. Die Jugendlichen freuen sich
schon auf das Wiedersehen im nächsten Jahr im Angelcamp am
Hängsberg in Greußen.

Renold Jacob, Holger Puhl, Angelverein Greußen 1957 e.V.

Der Wandertag der Klasse 2a und 2c
Am 7.09.2009 sind die Schüler der Klasse 2a und 2c auf die
Funkenburg nach Westgreußen gewandert. Bei einer Führung
durch die Mitarbeiter der Funkenburg haben wir erfahren, wie
die Germanen früher gelebt haben.
Danach durften alle ein Würstchen in den  Brötchenteig legen
und dieses wurde dann im Lehmofen gebacken. Das schmeckte
uns allen sehr lecker. Mit Salzteig haben wir schöne Figuren
hergestellt.
Zum Schluss durften wir noch spielen bis wir uns dann auf den
Heimweg machten. Es war für uns alle ein schöner Wandertag.

Die Schüler der Kl.2a und 2c der GS Greußen

AOK PLUS mit Mehrleistung bei Familienhebammen
Die AOK PLUS hat zur Zeit als einzige Kasse in Thüringen die Lei-
stungen der Familienhebammen für ihre Versicherten erweitert. Dazu
zählt eine Verlängerung der Inanspruchnahme der Familien-
hebammen von acht auf zwölf Wochen. Eine Hebamme kann so
eine AOK-Familie über einen längeren Zeitraum intensiv betreuen.
Außerdem unterstützt die Kasse die Aus- und Fortbildungen der
Familienhebammen.
Informationen dazu gibt es auch in der AOK-Filiale und beim Service-
telefon unter 0180 2 471000 (der Anruf kostet nur 6 Cent aus dem
Festnetz, Handypreise abweichend).
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Nach einigen Jahren wieder dabei
Eine kleine Mannschaft von vier Sportlern der GS Greußen war am
Samstag, 12.09.2009 auf dem Sportplatz  „Am Göldner” in Sonders-
hausen. Dort fanden die Kreisjugendspiele der Leichathletik statt.
Aufgeregt und mit Ehrgeiz gingen alle vier Sportler an ihre Diszipli-
nen.
Für zwei Mädchen war das Siegerpodest der Höhepunkt. Mit 3,39
m konnte Laura Kardokus im Weitsprung eine Bronzemedaille er-
kämpfen.
25,60 m war die Weite beim Schlagballweitwurf von Saskia Henning,
die auch mit einer Bronzemedaille nach Hause fahren konnte. Herz-
lichen Glückwunsch euch beiden!
Laura konnte sich auch für den Endkampf beim 50 m - Lauf qualifi-
zieren. Sie belegte einen sehr guten 5. Platz.

Auch zwei Jungen waren in unserer kleinen Schulmannschaft.
Der 1000 m- Lauf bei großer Hitze war der Höhepunkt an diesem
Tag. Nur ganz knapp am Siegerpodest vorbei belegte Danny Naake
den 4. Platz. Auch Niklas Witters war über seinen 11. Platz froh,
denn er war im ersten Drittel des sehr großen Starterfeldes. Für
das nächste Jahr hat sich unsere Schule auch wieder vorgenom-
men, mit den besten Sportlern an diesem Wettkampf teilzunehmen.
Vielen Dank auch an die beiden Muttis, die mich beim Anfeuern
unterstützt haben.

E. Stubert, GS Greußen

1. Starter für den Hundesportverein Greußen
Wie in jedem Jahr fanden
in Sondershausen die
Kreisjugendspiele der
Leichtathletik statt.
Timo Witters startete für
den Hundesportverein
Greußen und konnte sich
in 3 Disziplinen durchset-
zen. Mit einer Weite von
4,11 m bezwang er seine
Konkurrenz und siegte
beim Weitsprung der Al-
tersklasse C.
Auch beim 1000 m - Lauf,
am Ende eines anstren-
genden Wettkampfta-
ges, konnte er mit nur 5
Hundertstel Rückstand
die Silbermedaille er-
kämpfen. Damit der
Medaillensatz vollständig
wurde, warf er den Ball 38
m weit und hatte somit
noch eine Bronzemedail-
le. Mit 3 Medaillen und 3
Urkunden als Belohnung ging er nun auf den Hundeplatz und
konnte sich über die vielen Glückwünsche freuen. Dieser Tag
war ein großer Ansporn, denn auch mit seinem Hund Cicco möch-
te Timo am 27.09.2009 seine 1. Prüfung bestehen.

Uwe Witters, Hundesportverein Greußen

Greußener Radsportler in Österreich mit am Start
Am Wilden Kaiser in Tirol geben sich jedes Jahr aufs Neue die
ambitioniertesten Seniorenradsportler aus aller Welt ein Stelldich-
ein zu Weltmeisterschaft und Weltcup. Unter den diesmal angereis-
ten rund 4000 Sportlern aus 50 Nationen waren erneut auch einige
gestandene Radsport - Enthustiasten aus dem Kyffhäuserkreis.
Gleich am Eröffnungstag, im dritten Rennen des Tages, trat der
Greußener Sebastian Range zum 41. Weltcup - Straßenrennen in
der Altersklasse Männer B (30 - 34 Jahre) an. Über drei Runden
gleich 112 Kilometer fuhr Sebastian in einem 150 - Mann Fahrer-
feld nach 3:04 Stunden auf den 51. Platz. Am nächsten Tag war
Sebastian beim 20. Radrennen um den internationalen Wilder -
Kaiser - Bergpokal wieder mit am Start. In der Klasse Männer 1 (18
- 40 Jahre) starteten auf der 12 Kilometer Bergstrecke bis zur
Griesener Alm, wo Steigungen bis zu 15% zu bewältigen waren 42
Aktive. Zweimal konnte der Greußener hier schon einen Bergpokal
mit nach Hause nehmen, dieses Jahr auf dem 18. Platz ankom-
mend war dies leider nicht möglich.
Zur 10. Austragung der UCI - Weltmeisterschaft im Einzelzeitfahren
stellten sich dann über 20 Kilometer gleich vier Aktive des Greußener
Vereins dem Kampf gegen die Uhr. Hier wieder dabei Sebastian
Range in der Männerklasse 1 (30 - 39 Jahre), wo wieder über 100
Aktive gemeldet hatten. In einer Fahrzeit von 29:06:83 Minuten er-
reichte Sebastian bei seinem ersten WM - Start gegen die Uhr ei-
nen 63. Platz. Der Vereinsvorsitzende des RSV 01 Greußen Wolf-
gang Müller startete in der Männerklasse 6 (60 - 64 Jahre), in
30:26:30 Minuten belegte er den 38. Platz. Der Artener Horst Böh-
me sowie Roland Koch von Sömmerda für RSV 01 Greußen in der
Männerklasse 8 (70 - 74 Jahre) im Kampf gegen die Uhr mit am
Start. Horst Böhme errang mit 33:16:89 Minuten den 34. Platz, war
damit im Einzelzeitfahren best platzierter Greußener RSV - Pedaleur.
Roland Koch unser Geburtstagskind in Österreich erreichte mit 71
Jahren in 36:51:90 Minuten über 20 Kilometer den 48. Platz.
Die aktiven Radrennfahrer standen auch dieses Jahr wieder unter
der Betreuung von Dieter Brückner. Dem Wasserthalebener ge-
bührt dafür ein besonderer Dank. Auch nächstes Jahr will der RSV
01 wieder vor Ort mit Teilnahme antreten, dazu werden bald die
ersten Trainingseinheiten erfolgen, denn das Quartier für 2010 wurde
bereits gebucht.

„112  es brennt“
hat uns geholfen, man sieht eben doch wenn man diese Num-
mer wählt, wird geholfen. Am 12.09. 2009 führten wir einen
Schnuppertag für Kinder in unserer Feuerwehr durch, was
ein toller Nachmittag war. Wir hatten eine Hüpfburg, viele
Spiele für Kinder einen Malwettbewerb Rundfahrten mit dem
Feuerwehrauto und natürlich einen Einblick in die Arbeit der
Jugendfeuerwehr.
Ich kann nur sagen, ein rundum gelungener Nachmittag. Für
alle Kinder gab es tolle Preise, über die sie sich sehr freuten.
Ich, als Jugendwart der Feuerwehr Westgreußen, möchte
mich bei allen Kameraden der Feuerwehr für die tolle Unter-
stützung recht herzlich bedanken ich hoffe wir bleiben ein so
tolles Team. Ganz herzlich bedanken möchte ich mich bei
den vielen Sponsoren für die tollen Geld- und Sachpreise
zur Gestaltung des Festes. Jetzt kann man endlich wieder
ordentliche Jugendarbeit absolvieren, denn
5 neue Jugendliche sind eingetreten und
das freut mich als Jugendwart.
Nun macht die Arbeit wieder Spaß.
                 Der Jugendwart, Uwe Weidhaus

Schützengesellschaft Greußen

Termine Monat Oktober
• Jeden Dienstag 19.00 Uhr Training Luftdisziplin Vereinshaus
• 02.10.09 19.30 Uhr Versammlung, Ranglistenschießen

& Opa Pokal, im Vereinshaus
• 10.10.09 10.00 Uhr Königschießen in Oberspier, Schützenplatz
• 24.10.09 19.00 Uhr Königsfeier im Vereinshaus

Weitere Termine bitte Aushang oder Internet beachten.

   Der Vorstand



AMTSBLATT - 10 - Nr.17/09

       Sportnachrichten
Fußballansetzungen
Greußen
Kyffhäuserliga
04.10. 14:00 Uhr SV BW Greußen II - SG Berka
Clingen
Kyffhäuserliga
04.10. 14:00 Uhr VfB Oldisleben - SV Eintracht Clingen
2. Kreisklasse, West
03.10. 14:30 Uhr SV Badra II - SV Eintracht Clingen II
Westgreußen
Bezirksliga
04.10. 14:30 Uhr SV 62 Westgreußen I - TSV 1864 Magdala
1. Kreisklasse, West
03.10. 14:30 Uhr SG Obertopfstedt - SV 62 Westgreußen II
Wasserthaleben
1. Kreisklasse, West
04.10. 14:00 Uhr SV Wasserthaleben - FSV Trebra
Obertopfstedt
1. Kreisklasse, StaffelWest
03.10. 14:30 Uhr SG Obertopfstedt - SV 62 Westgreußen II
Junioren E
03.10. 10:00 Uhr SG Obertopfstedt - SpG Bad Frankenhausen II
10.10. 11:00 Uhr SpG Roßleben - SG Obertopfstedt
Grüningen
2. Kreisklasse, Staffel West
03.10. 14:30 Uhr FSV 1990 Grüningen - SV Einheit Rockstedt
Frauen, Landesklasse West
10. 10. 15:00 Uhr FSV 1990 Grüningen - SG Büttstedt/Lengenfeld
Trebra
1. Kreisklasse, StaffeI West
04.10. 14:00 Uhr SV Wasserthaleben- FSV Trebra

IHK Erfurt informiert:
IHK-Sprechtag zum Insolvenzrecht im RSC Nordhausen
Die derzeitige wirtschaftliche Krisensituation ruft in einigen Un-
ternehmen eine angespannte finanzielle Lage hervor. Vor die-
sem Hintergrund kann es für einzelne Unternehmer angeraten
sein, sich über die Thematik des Insolvenzrechts frühzeitig zu
informieren, auch wenn noch keine Zahlungsunfähigkeit einge-
treten ist.
Hierzu bietet die IHK Erfurt die Möglichkeit, am Donnerstag, dem
17. September, in der Zeit von 14:00 bis 17:00 Uhr im Regiona-
len ServiceCenter in Nordhausen einen Sprechtag mit individu-
eller Terminvereinbarung zum Thema Insolvenzrecht wahrzuneh-
men. Als kompetenter Ansprechpartner steht Jens Wessely,
Referent in der Fachabteilung Recht/Fair Play zur Verfügung.
Bei Interesse bittet die IHK um Terminvereinbarung unter 03631
908210 in Nordhausen.

 gez. Udo Rockmann/ Leiter Regionales Service-Center

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Kirche
Gottesdienste
04.10.  09:30 Uhr  Erntedankgottesdienst Trebra
04.10.  10:00 Uhr  Erntedankgottesdienst Wasserthaleben
04.10.  10:30 Uhr  Erntedankgottesdienst Niederbösa
04.10.  15:00 Uhr  Erntedankgottesdienst mit Posaunenchor Greußen
04.10.  16:00 Uhr  Zentraler Familiengottesdienst zum Erntedankfest

    Westgreußen
05.10. 09:00 Uhr Morgenandacht im Seniorenzentrum
11.10. 09:30 Uhr Gottesdienst Kirche Greußen
11.10. 14:00 Uhr Einführungsgottesdienst Pastorin Heckert Kirche Clingen
17.10. 13:30 Uhr Taufgottesdienst Trebra
18.10. 09:15 Uhr Gottesdienst Kirche Clingen
18.10. 09:30 Uhr Gottesdienst Seniorenzentrum Greußen
Vorab:  09.11. 19:00 Uhr Ökumenischer Dankgottesdienst zum Gedenken

 an den Mauerfall, anschl. Beisammensein
Veranstaltungen:
04.10.  17.00 Uhr  Bibelnachmittag Landeskirchliche Gemeinschaft
07.10.  14:00 Uhr  Frauenkreis Clingen
08.10.  14:00 Uhr  Frauenkreis Trebra
09.10.  16:00 Uhr  Vorkonfirmandenunterricht

Christenlehre:
Greußen immer montags 15:30 Uhr Klasse 2-3 ; 16:30 Uhr Klassen 4-6
Trebra immer mittwochs, 16:00 Uhr

Öffnungszeiten Büro:
Montag 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr  Donnerstag 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr oder
per Telefon 03636 703335

Katholische Kirchgemeinde Greußen
Gottesdienste:
Sa., 03.10. 18.00 Uhr So.-Vorabendmesse in Bad Frankenhausen
So., 04.10.  08.30 Uhr Hl. Messe in Greußen

10.15 Uhr Glockenweihe in Sondershausen
Di., 06.10. 09.00 Uhr Gemeindemesse in Greußen
Mi., 07.10. 17.00 Uhr Rosenkranzandacht
Fr., 09.10. 18.00 Uhr Gunterfest in Göllingen - Festhochamt
Sa., 10.10. 18.00 Uhr So.-Vorabendmesse in Bad Frankenhausen
So., 11.10. 08.30 Uhr Hl. Messe in Greußen

10.15 Uhr Hochamt in Sondershausen
Di., 13.10. 09.00 Uhr Gemeindemesse in Greußen
Mi., 14.10. 17.00 Uhr Rosenkranzandacht

Ökumenischer Chor: dienstags  19.30 Uhr in der Herrenstraße
Familienkreis: 16.10.09 um 19 Uhr Erntedankfest
Kirchenreinigung  ab 09.10.09 Gruppe 1
Türkollekte:  1. Sonntag im Monat „Baukollekte“
Ökum. Wanderverein: 03./04.10. Mehrtagesfahrt nach Friedrichroda

Wir bitten um Überweisung des Kirchengeldes für 2009!
Konto der Kirchgemeinde:  Kto.-Nr.: 320 000 6268
bei Kyffhäusersparkasse    BLZ: 820 550 00

Neuapostolische Kirche Greußen
Gottesdienste :
So 04.10. 10:00 Ü-GD Dresden Sömmerda
So 11.10. 09:30 GD Greußen
So 18.10. 09:30 GD Greußen
So 18.10. 11:15 JgdGD Gispersleben
So 25.10. 09:30 GD Greußen

             Geburtstage der älteren Bürger
                 der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Wir gratulieren zum  65., 70., 75. Jubiläum und ab dem 80. Geburtstag

Greußen
01.10. Frau Frieda Wallrodt ...................... zum 81. Geburtstag
02.10. Frau Gertrud Beutler ...................... zum 85. Geburtstag
02.10. Frau Anneliese Koch...................... zum 87. Geburtstag
03.10. Frau Anni Bartholomäus ................ zum 87. Geburtstag
03.10. Frau Gertrud Joost ........................ zum 85. Geburtstag
03.10. Frau Ruth Weilert ........................... zum 70. Geburtstag
06.10. Frau Dora Fleischhauer ................ zum 80. Geburtstag
08.10. Frau Irene Schleenvoigt ............... zum 82. Geburtstag
08.10. Frau Helga Haberkorn ...................zum 70. Geburtstag
12.10. Herrn Heinz Günther .................... zum 75. Geburtstag
13.10. Herrn Wolfgang Kasten ................ zum 70. Geburtstag
14.10. Frau Irmgard Kühn ........................zum 87. Geburtstag
Grüningen
07.10. Herrn Georg Steinmetz .................. zum 70. Geburtstag
08.10. Frau Rosa Stange ......................... zum 89. Geburtstag
Clingen
04.10. Frau Ilse Halecker .......................... zum 81. Geburtstag
05.10 Frau Ingrid Kästner ......................... zum 70. Geburtstag
06.10. Frau Elisabeth Zimmermann .......... zum 98. Geburtstag
06.10. Frau Hilde Netz .............................. zum 81. Geburtstag
11.10. Herrn Bernd Schudy ...................... zum 65. Geburtstag
Niedertopfstedt
05.10. Frau Gerda Werner ........................ zum 84. Geburtstag
06.10. Frau Ursula Pfaffe .......................... zum 82. Geburtstag
06.10. Frau Liselotte Töpfer .................... zum 70. Geburtstag
11.10. Frau Erika Jarraß.......................... zum 70. Geburtstag
Niederbösa
07.10. Herrn Otto Landgraf ....................... zum 87. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch

                  Wir gratulieren
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Kulturelles

Veranstaltung vom 9. bis 11. Oktober 2009
des Vereins „JENA 1806“ e.V. in Greußen
Am 14. Oktober 1806 fanden bei Jena und Auerstädt zwei
Schlachten statt, bei denen die preußisch-sächsische Armee
durch die französischen Truppen unter Napoleon besiegt wur-
de. Ein Teil der geschlagenen Truppen bewegten sich in nord-
westlicher Richtung über Sömmerda, Sondershausen und wei-
ter über den Harz, um die preußische Festung Magdeburg zu
erreichen.

Unter ihnen befand sich auch der preußische König, Friedrich
Wilhelm III. So kam es unter anderem auch bei Greußen zu
einem Rückzugsgefecht. Am 16. Oktober 1806 besetzten
bereits gegen 10.00 Uhr französische Husaren die Stadt, je-
doch durch eine Schwadron preußischer Dragoner wieder ver-
trieben werden konnte. Am Mittag desselben Tages kam es
zwischen Niedertopfstedt und Greußen zu einem Rückzugs-
gefecht, welches bis zum Abend in Greußen anhielt.

Der Verein „JENA 1806“ e.V. hat es sich zur Aufgabe gemacht,
die Geschehnisse der Oktobertage des Jahres 1806 lebendig
und anschaulich darzustellen. Dieses betrifft zum einen die
Denkmalpflege, zum anderen die Darstellung von historischen
Ereignissen. Für dieses Jahr haben wir uns die Ereignisse in
und um Greußen vorgenommen. So wird am Freitag den 25.
September gegen 19.30 Uhr ein Vortrag und im Oktober eine
Ausstellung im Rathaus stattfinden.

Höhepunkt wird die Veranstaltung
vom 9. bis 11. Oktober sein.

Über 100 Teilnehmer aus dem In- und Ausland in
den Uniformen der beteiligten Armeen werden Sze-
nen der Kämpfe sowie ein Biwak der damaligen Zeit
für die interessierten Zuschauer darstellen.
Am Freitag ist die Anreise und der Lageraufbau, Samstag
findet der Marsch auf Greußen und Kamphandlungen statt
und am Sonntag werden bis Mittag Aktivitäten in der Stadt
bzw. dem Lager sein.
Lassen Sie sich überraschen und lernen Sie einen Teil Ihrer
Heimatgeschichte kennen. Sie sind jederzeit herzlich eingeladen.

Jörg Nogohsek/ Vorstandsmitglied „JENA 1806“ e.V.

„PASCH-update“ -
vier Vollblutmusiker in Greußen!
Diskofreaks und musikalische Analphabeten seien an dieser Stel-
le schon mal im Vorfeld gewarnt: dies wird keine Veranstaltung wie
jede andere, wie sie Wochenende für Wochenende mit gleichmäßi-
ger Langeweile in den „Tempeln der Gehirnwäsche” durchgezogen
werden! Nachdem mittlerweile schon fast legendärem Auftritt der 3-
LiveMusiker von „Pasch” vom 4. April 2009 im Greußner „Löwen”
gibt es noch eine Steigerung dazu: ein äußerst willkommenes Re-
make der Thüringer Band „Pasch-update” an gleicher Stelle. Ein
Höhepunkt der absoluten Livemusik, etwas für Kenner und Liebha-
ber handgestrickter Musik vom Rock´n Roll, dem Bluesrock bis hin
zur Beatmusik. Während die drei Musiker Axel Krause(git), Lothar
Wilke „Lotix” (hammond org.) und der Drummer „Siggi” Heilek bereits
als „Pasch” in Greußen das Publikum faszinierte, ist in der Formati-
on „Pasch-update” eine lkone der populären Thüringer Musikszene
mit dabei: Willie Woigk, Bassist und Sänger, Gründer und Mitglied
der Band „The Polars”, der dienstältesten Rockband in Thüringen.
Vielen älteren dürfte er auch bekannt sein als Member von „Blues-
Vital” oder musikalischem Begleiter von Elizabeth Lee aus den USA.
Dabei passt seine eigene persönliche Geschichte gut zum
Veranstaltungstermin am 3. Oktober, dem Tag der deutschen Ein-
heit: immerhin gründete Woigk 1962, kurz nach dem Bau der Berli-
ner Mauer die erste Beat-Group Thüringens, „The Polars”. Die Band
wurde zur Legende und begeisterte Woche für Woche tausende
Fans. Logischerweise wurde sie 1966 wegen „Verbreitung westli-
cher Unkultur“ verboten, weil sie angeblich „Mittelpunkt anti-
sozialistischer Tendenzen” war. Die Hippiezeit, die auch musika-
lisch nach Ostdeutschland hereinschwappte und sich in superkurzen
Minis bei den Teens und „wallewalle langen Haaren” bei den Twens
mit ihren Bluejeans und ihren NATO- und US-Paka artikulierte, war
eine Art des stillen Protestes gegen das herrschende Establishment
in der damaligen „DDR“. In der Zeit des Verbots gründete Willie
dennoch weitere Bands, unter anderem „Die Wostoks” (verboten
1968), die „Reiner Fritzlar Combo” (verboten 1971), die „Studio-
gruppe 72” (gleich Zulassungsverbot),die Band „Blues Vital” 1972
und später „Vital”. Mit der „Geburt“ der Gruppe „Pasch” 1983 wurde
ein neues Kapitel musikalischen Entertainments von Willie geschaf-
fen; mit jährlich zweihundert Konzerten und Open Airs mit 5.000 bis
20.000 Besuchern avancierte „Pasch” zur ostdeutschen CultBand
Nr. 1. Klar, dass sich dafür auch wieder die „Freunde” von der Staats-
sicherheit brennend interessierten und es folgten „logischerweise”
mehrmalige Auftrittsverbote wegen regimekritischer Texte. 1988
verließ Willie das Land Richtung Westen und verwirklichte sich in
Konstanz mit der Gründung seiner Agentur „Eastside Promotion”.
Doch den Thüringer hielt es Jahre nach dem Mauerfall nicht mehr
in der Fremde und es zog ihn zurück nach Gotha... Mit „Pasch-
update“ wird es also auch eine musikalische Zeitreise vom Rock'n
Roll und Rock der 50-er bis 70-er Jahre, aber eben auch des Blues-
rock aus jener Zeit geben. Dabei werden die vier „alten Hasen“ die-
se Art von Musik authentisch und voller Kraft spielen und interpre-
tieren, in einer Qualität und Modernität, wie es dieser wunderbaren
Musik zukommt. Dabei reicht das Spektrum von Klassikern des
Rock'n Roll wie Cuck Berry, Carl Perkins und Jerry Lee Lewis. Na-
türlich kommen Songs der Beatles, Stones, Kinks, der Animals, The
Cream, Jimi Hendrix, den Doors, Deep Purple, CCR, Fleedwood
Mac und vielen anderen Großen, die Rockgeschichte geschrieben
haben, zum Einsatz...
Beginn der Veranstaltung in der Marktschänke

„Zum Löwen“ in Greußen wird
der 3. Oktober 2009, 20.00 Uhr sein.

Rechtzeitiges Erscheinen sichert Plätze!
Jürgen Pfeffer



Nach 15 Jahren, wie wunderbar,
sind wir nun ein Ehepaar

Für die vielen Glückwünsche, Blumen, Geschenke und
Geldzuwendungen anlässlich unserer

möchten wir uns auf
diesem Wege bei unse-
ren Eltern, Großeltern,
Geschwistern, allen
Verwandten, Nach-
barn, Freunden, Be-
kannten und Arbeits-
kollegen recht herzlich
bedanken.
Nicht zu vergessen ist
Herr Koch vom Stan-
desamt in Greußen -
Danke für die gefühl-
vollen Worte während
unserer Trauung.
Ein besonderer Dank
geht auch an das
Team vom ıRatskeller„
in Clingen für das
wunderbare Buffet,
sowie an die ıApart-
floristik La Fleur‰
und Uwe Haberkorn
und Begleitung.

Wir sagen einfach DANKE bei allen, die uns diesen
wunderschönen Tag ermöglicht haben.

Wir denken so gern daran zurück.

Stefan und Daniela PohlStefan und Daniela PohlStefan und Daniela PohlStefan und Daniela PohlStefan und Daniela Pohl
sowie Dennis, Juliansowie Dennis, Juliansowie Dennis, Juliansowie Dennis, Juliansowie Dennis, Julian

Clingen, 11.09.09

Nun möchten wir „Danke“ sagen!
Danke für die zahlreichen Glückwünsche,
Geschenke und tollen Überraschungen,

die uns zu einem wunderbarem Start in die
Ehe verhalfen und dazu beitrugen, dass dieser

Tag für uns unvergesslich wurde.
Lars & Susanne Karopka

geb. Bender
Rödermark, Westgreußen,

im September 2009

„Danke” sag ich allen Lieben,
die mir zur Geburt geschrieben,
mich auf dieser Welt empfingen
mit tausend wunderschönen Dingen.
Hose, Hemdchen, Socken, Pulli,
Rassel, Ball und Kuschelbär,
Kamillenbad und noch viel mehr.
Deshalb ließ ich, Euch zu grüßen,
dieses Foto von mir schießen.

 Maja Haupt Maja Haupt Maja Haupt Maja Haupt Maja Haupt
   und Eltern   und Eltern   und Eltern   und Eltern   und Eltern
Tino und StephanieTino und StephanieTino und StephanieTino und StephanieTino und Stephanie
         Clingen, 11. September 2009

RÄUMUNGSVERKAUF Katy ś Fashion
Markt 39 • Greußen

Mo, Di, Do, Fr  9.30-13.00 und 15.00-18.00 Uhr   Mi 15.00 - 18.00 Uhr   Sa  09.00 - 12.00 Uhr

Ich bedanke mich bei meiner treuen Kundschaft für das entgegengebrachte Vertrauen!Ich bedanke mich bei meiner treuen Kundschaft für das entgegengebrachte Vertrauen!Ich bedanke mich bei meiner treuen Kundschaft für das entgegengebrachte Vertrauen!Ich bedanke mich bei meiner treuen Kundschaft für das entgegengebrachte Vertrauen!Ich bedanke mich bei meiner treuen Kundschaft für das entgegengebrachte Vertrauen!

Auf zum Drachenfest
Am 3.10. ist es wieder soweit der Luftsportverein Mühlhausen
lädt alle Kinder und die es im Herzen noch sind zum Drachen-
fliegen auf dem Flugplatz Bollstedt – Grabe recht herzlich ein.
Die Luftsportler stellen ihre
Start und Landebahn an
diesem Tag den Kindern
und ihren Drachen zur Ver-
fügung. Hier kann man
ganz gefahrlos in einer
wunderschönen Umgebung
seinen Drachen fliegen las-
sen.
Selbst verständlich stehen
die Segelflieger allen mit
Rat und Tat zur Seite sollte
es nicht so klappen mit dem
eigenen Drachen.
Auch ist für das Leibliche
Wohl gesorgt und auch die
Sanitärenanlagen des Plat-
zes stehen allen Gästen zur
Verfügung.
Also besuchen sie uns am 3.10. und lassen sie sich überraschen.
Wir freuen uns wieder auf ein paar schöne Stunden mit unseren
vielen kleinen und auch großen Gästen.
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Haustechnik Jung
GmbH & Co.KGGartenstrasse 1

99634  Schilfa
Tel.: 036376/ 5 80 27
Fax: 036376/ 5 38 55
Funk: 0173/ 5 61 66 61

Beratung - Planung - Ausführung
24-Stundenservice

•Wartungsarbeiten von Öl- und Gasanlagen
•Einbau von Heizungs- und Sanitäranlagen
•Badmodernisierung inkl. Fliesenarbeiten
•Einbau von Solaranlagen u. Wärmepumpen
•Klempnerservice
•Anlagenbau
•Schweißarbeiten

Haustechnik JungHaustechnik Jung



Bahnhofstraße 38
Greußen
Tel.: 0 36 36 / 70 32 39

MO 9.00 - 15.00 Uhr
DI 8.00 - 18.00 Uhr
MI 8.00 - 18.00 Uhr
DO 8.00 - 18.00 Uhr
FR 8.00 - 19.00 Uhr
SA 8.00 - 13.00 Uhr

WISSENSWERTES  ÜBER …..

Das Diabetische Fußsyndrom

Was ist das Diabetische Fußsyndrom (DFS)?
Das DFS ist eine der häufigsten Folgeerkrankungen des Diabe-
tes mellitus. daher spielt eine regelmäßige Inspektion der Füße
durch Ärzte und Podologen eine große Rolle.

Ursachen für ein Diabetisches Fußsyndrom sind:

•  Neuropathie (Schädigung der Nerven) und/oder
•  Periphere arterielle Verschlußkrankheit (paVK) und/oder
•  Infektionen

Bitte beachten Sie, dass nicht jeder Diabetiker Folgeschäden an
den Füssen aufweisen muss. Es gibt glücklicherweise viele an
Diabetes Erkrankte, die bedingt durch sehr gute therapeutische
Maßnahmen gesunde und unauffällige Füße aufzeigen.

Woran erkennt man eine Neuropathie?
Ca. 50% der Diabetiker bekommen nach einer Krankheitsdauer
von ca. 10 Jahren eine Neuropathie (Quelle Hexal).
Die diabetische Neuropathie ist eine Nervenschädigung an den
autonomen, sensiblen und motorischen Nerven. Die Symptome
für eine Neuropathie sind u.a.:

•  trockene Haut
•  Missempfindungen wie z.B. Ameisen laufen, pelziges Gefühl,
    kribbeln, Füße fühlen sich an wie eingeschlafen
•  Gangunsicherheit
•   Empfindungsstörungen der Tiefen- und Oberflächensensibilität
•  Vibrationsempfindungsstörungen
•  das Schmerzempfinden ist herabgesetzt bzw. aufgehoben
•  häufige Wadenkrämpfe
•  fehlende Schweißbildung (Anhidrose)
•  Muskeleigenreflexe sind abgeschwächt

Die Folgen sind schlecht heilende Wunden, welche sich infizieren
(Vereiterungen, Knochenentzündungen) können und sogar
schlimmstenfalls eine Amputation nach sich ziehen kann.

Autonomen Nerven = willentlich, nicht beeinflussbaren Nerven

• Störung der Schweißsekretion vor allem an den Füßen, die Haut
wird trocken, rissig u. schuppig, sie verliert ihre Elastizität

•  es entstehen Eintrittspforten für Krankheitserreger

Sensiblen Nerven = zur Aufnahme von Empfindungen
befähigte Nerven

•  Verlust des Schmerz- und Temperaturempfindens, eingeschränkte
bzw. fehlende Tiefensensibilität führen zu Fußdeformitäten und
Knochenveränderungen

Motorischen Nerven = willkürliche Bewegungen steuernde
Nerven

•  eingeschränkte willkürliche Bewegungsvorgänge aufgrund der
Schädigung der sensiblen Nerven

•  u.a. durch Muskelschwäche, Muskelkrämpfe, Muskelzucken

Prophylaktische Empfehlungen des Podologen für
den Patienten:

1.) Einmal täglich Fußkontrolle bzgl. Verletzungen, Rötungen,
Druckstellen, evtl. mit Hilfe eines Spiegels oder bitten Sie ei-
nen Angehörigen um Hilfe!

2.) Nach dem Baden / Duschen Füße gut abtrocknen auch in
den Zehenzwischenräumen!

3.) Keine heißen Fußbäder, bitte Thermometer benutzen (37‚C),
Dauer 3 - 5 min.!

4.) Regelmäßiges eincremen der Füße mit einem feuchtigkeits-
spendenden und -speichernden Schaum speziell für Diabeti-
ker!

5.) Keine spitzen oder scharfen Gegenstände zur Selbst-
behandlung am Fuß verwenden!

6.)  Aufgrund der Verletzungsgefahr nie barfuß laufen! Nehmen
Sie Verletzungen an den Füßen ernst und lassen Sie sie vom
Arzt behandeln!

7.) Keine Hühneraugenpflaster- oder Tinkturen benutzen, diese
können zur Verletzung bzw. Verätzung des gesunden Gewe-
bes führen!

8.) Keine Selbstbehandlung bei Warzen, Haut- oder Nagelpilz.
Lassen Sie dies von Ihrem Arzt diagnostizieren und eine ent-
sprechende Therapie einleiten.

9.) Zeigen Sie bitte jede Verletzung am Fuß Ihren Arzt, um Infek-
tionen bzw. Komplikationen zu vermeiden!

10.) Gehen Sie regelmäßig zur medizinischen Fußpflege
(Podologie)!

Empfehlungen zum Schuhwerk:
•  keine enge Schuhe (Ihr Fuß braucht viel Platz!)
•  keine hohen Absätze
•  luftdurchlässiges und nachgiebiges Material
•  gute gepolsterte Innenschuhe
•  keine drückenden Innennähte
•  neue Schuhe nachmittags kaufen und langsam einlaufen
•  tragen Sie bitte Baumwollstrümpfe
   (Nylonstrümpfe verursachen ein „feuchtes Klima“ im Schuh)

Patienten, bei denen der Arzt ein diabetisches Fuß-
syndrom diagnostiziert hat, können nach Einschätzung
des Arztes eine Heilmittelverordnung über podologische
(medizinische) Komplexbehandlungen erhalten!
Bitte fragen Sie Ihren Arzt!



EDEKA-Markt
Karsten Hering
Greußen • Am Markt 32

Tel.: 0 36 36/ 70 32 52

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihr Team vom

Ab sofort haben wir jeden Sonntag für Sie geöffnet:
7.00 Uhr bis 10.30 Uhr

Lassen Sie sich überraschen von unseren
günstigen Sonntags-Angeboten.
z.B.:

und vieles mehr!

Bei Kauf von 4 Gebäckstücken

erhalten Sie das günstigste gdas günstigste gdas günstigste gdas günstigste gdas günstigste gra
tisratisratisratisratis!!!!!

Bei Kauf von 5 Brötchen

+ 1 Brötchen 1 Brötchen 1 Brötchen 1 Brötchen 1 Brötchen gggggratisratisratisratisratis! ! ! ! ! alle Sorten

Mehrere Couchgarnituren
preisgünstig abzugeben.
Tel.: 0 36 36 / 70 04 38 oder
0175 1714995

Preiswerte Winterräder zu
verkaufen.
Tel.: 0 36 36 / 70 04 38 oder
0175 1714995

Glatthaar-Fox-Terrier-Welpen
3-farbig, o. P. zu verschenken.
Tel.: 0 36 36 / 70 11 98

Verkaufe Eigentumswohnung
in Greußen, 62m2, voll saniert,
incl. hochwertiger Küche mit
Elektrogeräten, 2 geflieste Keller,
Boden, mit Garten und Garage.
P.n.V.   Tel.: 0 36 36 / 70 07 14

Tag der Offenen Tür
mit Rabattaktion

am 10.10.09  8-18 Uhr
         im

Nordhäuser Straße 71 • 99718 Greußen
Tel.: (03636) 7602-10   Fax (03636) 76 02 30

ART 03466 / 33 98 97
SDH 03632 / 54 36 79
SÖM 03634 / 31 91 10
www.abacus-nachhilfe.de

alle Fächer, alle Klassen
• keine Vertragsmindestlaufzeiten
• flexible Unterrichtszeiten
• keine Anfahrtskosten, alle Orte



Greußen • Töpfermarkt 12
Tel: 0 36 36 / 70 34 11

Ebeleben • Markt 18
Tel: 03 60 20 / 8 00 09

Wir beraten Sie gern,
fragen Sie uns!

Inh. Frank Kunze

Der zuverlässige Partner für Ihre Augen

Ist Ihre Ersatzbrille noch
in Ordnung?!

Wir machen Urlaub

Ist Ihre Ersatzbrille noch
in Ordnung?!

Wir machen Urlaub
von  Sa 17.10.09
bis  Sa 24.10.09

    Ab Montag, dem 26.10.09
   sind wir wieder gern für Sie da!

Getränkefachmarkt
Angebote vom 01.10. - 14.10.2009

Wir suchen Partner, die einen Getränke-Shop
in eigener Regie führen wollen.

Informieren Sie sich: Tel. (0 66 70) 717
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www.team-getraenke.de

Getränkemarkt
Aldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • Greußen

Nordhäuser Str. 77

12x 0,75
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,50/l

Christinen

Mineral
Classic + Medium

€ 7,49
6 x 1,50
zzgl. € 3,00
Pfand

€ 0,83/l

Volvic
Kirsch + Landapfel

€  9,99
20 x 0,50
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,00/l

Hasseröder

€ 4,49

€  9,9920 x 0,50
zzgl. € 4,50
Pfand

€ 1,00/l

Franken Bräu

€11,9920 x 0,50
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,20/l

Bitburger

20 x 0,50
zzgl. € 4,50
Pfand

€ 1,20/l

Leikeim
Premium
incl. 4er Flaschenkette

€11,99 €10,9920 x 0,50
zzgl. € 4,50
Pfand
€ 1,10/l

Gessner
Festbier + Premium

incl. Mehrzwecktasche

€ 4,9912 x 1,00
zzgl. € 3,30
Pfand
€ 0,42/l

TWQ
Mineral
Classic+Medium

€ 0,20
0,33
zzgl. € 0,15
Pfand

€ 0,61/l

Iso Sport

Vertrauensmann
Holger
Schleenvoigt
99718 Greußen · Neustadt 25
Tel. 0 36 36 / 70 03 65
E-Mail:
schleenvoigt@hukvm.de

Praxisurlaub
Zahnarztpraxis
Cornelia Friebel

   vom 12.10.2009
     bis 16.10.2009
Steinweg 13 • Greußen

Vertretung: Dres. Bartholomäus
      ZA Andreev

Suche Arbeitskraft, m./w.
stundenweise für Garten- und
Feldarbeit in Greußen.
Zuschriften unter Chiffre 01/17 an
Uniwerbung, Helbeeck 1, 99718
Greußen

Suchen zum stundenweisen
Einsatz examinierte Kranken-
schwester oder examinierte
Altenpflegerin.
Sozial-Konzept-Pflege AG
Greußen, Markt 36

Praxisurlaub
vom 12.10.2009
  bis  16.10.2009

Dr. Sylvia Hagen
Fachärztin für

Allgemeinmedizin

Markt 32 • Greußen
Vertretung: Ärzte am Ort

Bestattungshaus

Joachim Weichert
Oberdorf 6 • 99631 Ottenhausen

Steinweg 12 • 99718 Greußen
Mo-Fr 09.00 -13.00 Uhr

In der schweren Stunde des Abschieds immer erreichbar!
Tag u. Nacht  03636/ 70 35 31 oder 0172 8601882

Praxisurlaub
   vom 12.10.2009
     bis 16.10.2009

Dr. med.
C. Kleimenhagen

FÄ für Allgemeinmedizin

Nordhäuser Str.9 • Greußen

Vertretung: Ärzte am Ort



Ulli Matuschek

Bewegungs-, Figur- und Gesundheitsstudio
Personal-Training

Kölledaer Straße 1
„Erfurter Tor-Passage”
99610 Sömmerda

Tel./Fax: 0 36 34/ 69 37 00
ullrich.matuschek@soemmerda.de

Öffnungszeiten:
Mo-Do 09.30 - 13.00 Uhr

15.00 - 21.00 Uhr
Fr 09.30 - 13.00 Uhr

15.00 - 20.00 Uhr

Zeit für
  Körper

 und Seele

Belegbare medizinische
Gutachten bestätigen
unsere Form des
Körpertrainings!

durch HYPOXI-Therapie
das Hypoxi-Figur-Zentrum im „A&P 2000®” Sömmerda, welches mit
dem Qualitätssiegel ausgezeichnet wurde, hat sich durch seine
effektive und nachhaltige Methode zur dauerhaften Körperfett-
reduktion ohne „Jo-Jo-Effekt” seit Jahren weit über die Grenzen
des Landkreises Sömmerda einen sehr guten Namen gemacht.
Wir stellen hier an Ulli Matuschek, Inhaber des „A&P 2000-Studios®”,
einige interessante Fragen zum HYPOXI-Training:

Was kann ich mir unter HYPOXI-Training vorstellen?
Die HYPOXI-Methode ist die Kombination von Vakuumtherapie mit
modernster Technik. Der Einsatz
von Über- und Unterdruck, kombi-
niert mit einem Stoffwechsel-
training, führt zu einer besseren
Durchblutung in den Fettgewebs-
problemzonen und dort zu einem
gezielten Abbau der Fettreserven
– ein Umfangverlust, der sich se-
hen lässt!

Wer darf HYPOXI-Training
durchführen?
Grundsätzlich ist diese Therapie für
jeden, egal ob Frau oder Mann
und unabhängig vom Alter geeig-
net, außer für Schwangere und Stil-
lende. Besonders gut geeignet für
Diabetiker und Menschen mit Herz- und
Asthmaleiden. Ein hervorragendes Herz-
Kreislauf-Training unter veränderten kli-
matischen Bedingungen.

Haben Männer auch mit
HYPOXI Erfolg?
Gerade Männer leiden unter der
Problemzone Bauch. Hierfür gibt es mit
dem Vakunauten ein speziell darauf
ausgerichtetes HYPOXI-Gerät, mit dem
der Bauchumfang beträchtlich redu-
ziert werden kann.

Mit welchem Erfolg kann man
rechnen?
Im ersten Intensivmonat sind Umfang-
verluste von bis zu zwei Konfektionsgrö-
ßen und Körperfettverluste bis 9 kg
möglich. Zusätzlich verringert sich die
Cellulite um einen Grad, das Hautbild
verbessert sich deutlich und es ist für
Menschen mit Venen- sowie Herz-Kreis-
lauf-Probleme gut geeignet.

Ist dieses Training anstrengend?
Überhaupt nicht, ganz im Gegenteil.
Alle unsere Kunden beschreiben
eine Leichtigkeit und ein starkes
Wohlgefühl während des
30-minütigen Trainings.

Was ist mit der Ernährung?
Wichtig ist eine individuell abgestimmte
Ernährung, regelmäßiges Essen und Trinken,

aber das Richtige ist
notwendig - alles ohne
Pillen und ohne Diäten!

Wie viele Behand-
lungen sind nötig?
Die Anzahl der Behandlungen
ist von verschiedenen individu-
ellen Faktoren abhängig, die nur
mit einer gründlichen Körperanalyse ermittelt
werden können. Die minimale Behandlungszahl
für einen garantierten Erfolg sollte mindestens
einen Zeitraum von vier Wochen umfassen.

Welche Schritte sollte man gehen?
Ich empfehle Ihnen, sich telefonisch mit uns für
eine individuelle kostenlose Beratung in
Verbindung zu setzen.

A&P 2000®
HYPOXI-FIGUR-
ZENTRUM
Sömmerda
Kölledaer Straße 1
„Erfurter Tor-Passage”
Tel. 03634/ 693700

Rainer Gerhardt
aus Kölleda (46):
„Mein Allgemein-
befinden hat sich
deutlich verbessert.
Ich bin vom Vacu-
Training begeistert.”

Brigitte Schwarz aus
Sömmerda (55):
„Ich habe 18 Kilo
Körperfett verloren
und eine Umfang-
reduktion von
62 cm erreicht.”

Ulli Matuschek
Inhaber des
A&P 2000®

Bewegungs-,
Figur- und
Gesundheits-
studios


